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1. Einleitung

Die Hambukuschu sind ein kleiner Bantustamm, wohnhaft am öst
lichen Okawangofluß und im Caprivi-Zipfel im nordöstlichsten Teil von Siid-
West-Afrika. Was hier von ihnen gesagt wird, gilt, wenn nicht anders ersicht
lich, mehr oder weniger auch von den anderen Okawango-Stämmen, die sich
Westwärts an sie anschließen, nämlich den Waziriku, den Wasambiu, den

Wabunya und den Wakwangali.
„Hambukuschu" ist die Pluralform von „Mumbukuschu", gebildet durch

Abänderung des Präfixes mu in ha. Die Sprache der Hambukuschu ist das
Simbukuschu. Die Waziriku nennen dieses ihr Nachbarvolk „Wambukuschu".
Bis vor wenigen Jahrzehnten lebte dieses Volk der Hambukuschu in einem
fast unzugänglichen, vom wasserlosen Buschfeld und der Kalahari umgebenen
Gebiet. In den letzten zwanzig Jahren ist das Europäertum auch in dieses
Jungfräuliche Land vorgedrungen, hauptsächlich durch die Regsamkeit zweier
Anwerbegesellschaften, der SWANLA (= South-West-Africa Native Labour
Association) für die Minen und Farmen in Südwest-Afrika, und der WENELA
(= Witwatersrand Native Labour Association) für die Goldminen in Johannes
burg. Denkart und Lebensweise der Hambukuschu waren bis dahin noch die
gleichen wie zur Zeit, da sie dieses Gebiet betraten. Verfasser dieser Abhand
lung ist bei ihnen seit zwanzig Jahren als Missionar tätig.


